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Fotos aus dem Viertel 
 - Vorher - 
 
 

 
 
Das Quartiersbüro ist derzeit noch nicht erkennbar. 
Es könnte einen direkten Eingang, eine geschützte 
Vorzone und gedeckte Radständer vertragen. 
 

 
 
Die Eichetstraße ist hier überdimensioniert, 
animiert zum parken und unterbricht sowohl 
Eichetweg wie den wichtigen Grünkeil. 
 

 
 
Der Eichetweg führt in fast gerader Linie von der 
Kirche St. Rupert zu dieser Eichengruppe an der 
Eichetstraße. Ein würdiger Haltepunkt und 
prädestiniert für eine gemütliche Bank. 

Ideenskizzen  
- Nachher – (wie könnte die Situation 
verändert werden... irgendwann...) 
 

 
 
Hier ein Versuch, halbprivate Bereiche, Puffer-
zonen vor dem Haus zu entwickeln. Vielleicht 
sollte noch ein Bushäuschen dazu? 
 

 
 
Z.B. so könnte der Eichtweg wieder kenntlich 
gemacht werden und die Straße auf das nötige Maß 
beschnitten werden. 
 

 
 
Auf die  großen Eichen läuft der Eichtweg zu und 
verzweigt sich hier. Angemessene Straßengestal-
tung ermöglicht eine bescheidene Platzbildung. 
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Die Obere Feldstraße wirkt nicht wie eine Straße, 
an der Wohnen Spaß macht. Eigentlich sollte hier 
der Eichetpark mit dem Sonnenfeld vernetzt werden 
 
 

 
 
Der Grünzug ist hier durch einen kleinen Wall 
gegen die Straße abgesetzt. Dadurch entsteht 
dahinter ein nicht nutzbarer grüner Zwickel. 
 
 

 
 
An diesem Plätzchen trennen sich der Weg zur 
Stadt und der zur Schule (Schulstraße). Jetzt ist er 
dominiert vom durchgehenden Straßenband. 
 
 

 

 
 
Eine eingestellte Baumreihe gibt dem Fuß- und 
Radweg eine viel geborgenere Atmosphäre. 
Zwischen den Bäumen ist durchaus Parken 
vorstellbar. 
 

 
 
Angebracht wäre eine angerartige Aufweitung des 
Straßenraums, der ja nicht mehr bedrohlich wie 
eine überörtliche Straße sein soll. 
 
 

 
 
Einheitlichere Gestaltung und Angebot von 
Bänken, vielleicht einem Brunnen o.ä. könnten 
Schul- und Stadtweg zum  positiven Erlebnis 
machen. 
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Der vierspurige Ausbau an der Schulstraße 
widerspricht der Absicht eines sicheren Schulwegs. 
Der besonnte nördliche Teil wäre wertvoller... 
 
 

 
 
Die Kreuzederstraße hat mit seiner Sicht auf Kirche 
und Turm besonderen Charme. Sie könnte durch 
Verkehrsberuhigung gewinnen.  
 
 

 
 
Vor den Fenstern der wertvollen Westseite der 
Wohnblocks stehen die Autos. Eigentlich wäre eine 
Anordnung gegenüber sinnvoller... 
 
 

 

 
 
...also versuchen wir, die Erschließung zu sichern 
und den besonnten Teil für Fußweg und Aufenthalt 
zu sichern. 
 
 

 
 
Übrigens hat der Ausbau ohne eigene Fußwege den 
Vorteil, mehr Parkplätze geordnet anbieten zu 
können – und Platz für Schnee! 
 
 

 
 
Verkehrsberuhigung bringt mehr Raum, der für 
Stellplätze, aber auch für Grün und Baumstellung 
genutzt werden kann 
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Versperrter Eingang. Eine lieblos gestaltete 
Situation, die leicht einladender gestaltet werden 
könnte. 
 
 

 
 
Kindergartenzugang an der Vincentiusstraße 
dominieren derzeit Autos vor dem Haus. Man 
würde sich etwas anderes wünschen. 
 

 
 
Kahle, lieblose Zugangssituation, die nach 
Einbindung in „Stadtlandschaft“ verlangt. 
 
 
 
 

 

 
 
Im Zusammenhang mit der Platzgestaltung könnte 
der direkte Zugang wieder geöffnet, mit Türchen 
versehen und mit Bäumchen flankiert werden 
 
 

 
 
Bei Verkehrsberuhigung könnten die nötigen 
Stellplätze auf öffentlichen Flächen angeboten 
werden. 
 

 
 
Mit wenigen Retuschen, einer zweiten 
kleinmaßstäblichen Melodie (Tonnen- und 
Fahrradhäuschen) und Bepflanzung zu verzaubern. 
 
 
 


